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Anmeldung Tagungsort

Bitte melden Sie sich bis 26.10.2016 verbindlich an.

Online unter:

www.lzg.nrw.de/service/veranstaltungen 
oder per E-Mail bzw. Fax an:

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen 
Berutha Bentlage 
Westerfeldstraße 35/37

33611 Bielefeld

Telefon:	 0521 8007-3129

Telefax: 	0521 8007-2129

E-Mail: 	 Veranstaltungsmanagement@lzg.nrw.de

o	 Ich bin nicht damit einverstanden, dass meine Daten  
	 in der Teilnehmerliste (Name, Vorname, Institution,  
	 Funktion, Ort und E-Mail) aufgeführt sind.

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist begrenzt.
Die Anmeldung wird per E-Mail bestätigt. 

Lensing-Carrée Conference Center (LCC) 
Konferenzraum 
Westenhellweg 86-88
44137 Dortmund
Eingang über Silberstraße 21
Telefon: 0231 9059-0

Konferenzhandy: 01525 6609707

Anreise
Mit der Bahn
Vom Dortmunder Hauptbahnhof aus den Königswall 
überqueren, der Katharinenstraße geradeaus folgen, an 
der Petrikirche die Kampstraße und den Westenhellweg 
kreuzen, der Potgasse bis zum Ende folgen und links in 
die Silberstraße einbiegen.

Mit dem Auto
Bei Anfahrt mit dem PKW bitte folgende Adresse in das 
Navi eingeben: Silberstraße 23, 44137 Dortmund.
Rund um das LCC stehen Parkhäuser zur Verfügung.

Kontakt
Nicole Rosenkötter
Landeszentrum Gesundheit NRW
Tel.: 0521 8007-3217  
E-Mail: nicole.rosenkoetter@lzg.nrw.de

	 Kommunale Gesundheitsberichterstattung  
	 in Nordrhein-Westfalen. Wie geht gute GBE? 
	 Daten. Methoden. Praxis.  
	 Einladung und Programm

 	 3. November 2016, Lensing-Carrée, Dortmund.

http://www.lzg.gc.nrw.de/


 

09:30 h	 Ankunft

10:00 h	 Begrüßung

10:15 h	 Gute Praxis Gesundheitsberichterstattung

	 Dr. Brigitte Borrmann 
	 Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen  
	 (LZG.NRW) 

10:45 h	 Gute kartographische Praxis

	 Dr. Holger Scharlach 
	 Niedersächsisches Landesgesundheitsamt

11:30 h	 Pause

12:00 h	 Sekundärdaten aus der ambulanten  
	 Versorgung in der GBE 

	 Miguel Tamayo 
	 Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein

12:45 h	 Mittagspause

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die Aufgaben in der Gesundheitsberichterstattung (GBE) 
sind vielfältig: gesundheitsrelevante Daten werden regel-
mäßig von verschiedenen Datenhaltern akquiriert und 
aufbereitet, darauf folgt die Datenanalyse, die Interpre- 
tation der Ergebnisse, die Berichterstellung und Formulie-
rung von prioritären Handlungsfeldern auf Basis der dar-
gestellten Datenlage sowie die Verbreitung der Inhalte der 
Berichterstattung.  

So vielfältig die GBE ist, so vielfältig sind auch die Metho-
den die angewandt werden. Am Vormittag geben Referen-
tinnen und Referenten ein Update über die Standards und 
Grundsätze in der GBE und der Analyse von Sekundär-
daten sowie die „Dos and Don’ts“ bei der Erstellung von 
Karten. 

Nach der Mittagspause sollen aus den aufbereiteten 
Daten Taten folgen. Der Leitfaden Gesunde Stadt unter-
stützt den öffentlichen Gesundheitsdienst bei der Einbrin-
gung gesundheitlicher Belange im Rahmen kommunaler 
und regionaler Planungsprozesse. Anschließend zeigt ein 
Beispiel aus den Niederlanden, wie „Serious-Gaming“ 
genutzt werden kann, um Informationen aus der GBE zu 
vermitteln und die Entwicklung evidenz-informierter Ent-
scheidungen auf lokaler Ebene zu unterstützen.

Zum Abschluss der Tagung steht dann die Praxis der kom-
munalen GBE im Vordergrund. Im Rahmen von Kurzprä-
sentationen werden aktuelle GBE-Projekte der Kreise und 
kreisfreien Städte in Nordrhein-Westfalen vorgestellt – 
denn so vielfältig wie die Aufgaben in der GBE sind, so 
vielfältig ist auch das Spektrum der Themen und Berichte. 

13:30 h	 Leitfaden Gesunde Stadt

	 Dr. Thomas Claßen 
	 Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen  
	 (LZG.NRW)

14:15 h	 Daten für Taten: Serious Gaming als Unter- 
	 stützung der (gesundheits-)politischen  
	 Entscheidungsfindung auf lokaler Ebene 

	 Dr. Frank den Hertog 
	 National Institute for Public Health and the  
	 Environment (RIVM), Niederlande

15:00 h	 Pause

15:15 h	 Erfahrungsaustausch Kommunale GBE in NRW 

	 Verschiedene Akteurinnen und Akteure aus NRW

16:30 h	 Abschlussdiskussion

16:45 h	 Ende der Veranstaltung

Hintergrund und Ziel der Veranstaltung Donnerstag, 3. November 2016Donnerstag, 3. November 2016
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